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Die Erbschaftssteuer.
Zn der Oeffentlichkeit herrscht vielfach noch Unklarheit

über die Steuersätze des neuen , unlängst in der Natio¬
nalversammlung verabschiedeten - Erbschastssteuergesetzes.
Sic seien daher nachstehend nach einer Zusammenstellung,
die wir dem „Bert. Tagebl .

" entnehmen , wiedergegeben.
Bei der Nachlaßsteuer tritt die Steuerpflicht ein
1 . für den gesamten Nachlaß, wenn der Erb¬

lasser zur Zeit seines Todes ein Deutscher war:
2. für d§n gesamten Nachlaß mit Ausnahme des ans¬

ländischen Grund- und Betriebsvermögens sowie von
Nutzungsrechten an einem solchen Vermögen, wenn der
Erblasser zur Zeit seines Todes ein Ausländer war und ei¬
nen Wohnsitz oder in Ermangelung eines Wohnsitzes
seinen dauernden Aufenthalt im Jnlande hatte;

3. für den in inländischen ppd .Betriebsver¬
mögen oder in einem Nutzu" sWW

' .ch^ einenr solchen
Vermögen bestehenden Nachlaß
angehörigkeit , Wohnsitz oder

Die Nachlaßsteuer beträgt
für die ersten angefangenen oder vollechitzsto 000 Mark

des steuerpflichtigen Nachiaßve mögens 1 vom Hdrt.
für die nächsten angefangenen oder vollen

306 000 Mark 2
für die nächsten angesangenen oder vollen

500000 Mark
' 3 „ „

für die nächsten angesangenen oder vollen
1000 000 Mark 4 „

für die weiteren Beträge 5 ,.
Die Erbanfallstencr wird an dein Betrage berech¬

net, um den der Erwerber durch den Erbfall bereichert
wird . Die Steuer wird nach den persönlichen Verhält¬
nissen des Erwerbers zu dem Erblasser in folgenden sechs
Klassen erhoben:

I . Klasse.
1. Die Ehegatten und die ehelichen Kinder des Erb¬

lassers mit Ausnahme der an Kindes Statt ange¬
nommenen Personen, ferner diejenigen .Kinder,
welchen die rechtliche Stellung ehelicher Kinder
zukou, , sowie die eingerindschafteten Kinder , so¬
fern diesen die rechtliche Stellung ehelicher Kinder

, zukommt:
2. die unehelichen Kinder der Mutter und die vom

Väter anerkannten
'

unehelichen Kinder.
II. Klasse.

Die Abkömmlinge der zu I bezeichneten Kinder.
III . Klasse.

1. Tic Eltern;
2. die voll - und halbbürtigen Geschwister.

IV. Klasse.
1. Die Großeltern und die entfernteren Voreltern;
2. die Abkömmlinge ersten Grades von Geschwister:: ;
3. die Schwieger- und Stiefeltern;
4. die Schwieger- und Stiefkinder;
5 . die an Kindes Statt angenommenen Personen und

diejenigen ihrer Abkömmlinge , auf welche sich die
Wirkung der Annahme an Kindes Statt erstreckt,
soweit sie nicht in die I . , II . oder III . Klasse gehören.

V . Klasse.
1. Tie Abkömmlinge zweiten Grades von Geschwistern.
2 . die Geschwister der Eltern;
3. die Verschwägerten zweiten Grades der Seitenlinie.

VI . Klasse.
Alle übrigen Erwerber, soweit es sich nicht um

einen Erwerb der im § 35 bezeichneten Art
handelt.

Im Falle des Eintritts einer Nacherbfolge ist für die
Berechnung der Steuer das Verhältnis des Nacherben
zum Bewerben maßgebend , wenn dieser dem Grade nach
ihm näher ist als der Erblasser . Im Falle des 8 2269
des Bürgerlichen Gesetzbuchs und solveit der überlebende
Ehegatte an die Verfügung gebunden ist, sind die mit hem
verstorbenen Ehegatten näher verwandten Erben und Ver¬
mächtnisnehmer als seine Erben anzusehen , soweit sein
Vermögen beim Tode des überlebenden Ehegatten noch
vorhanden ist.

Steuerpflichtig ist nur der den Betrag von
fünfhundert Mark übersteigende Teil des
Erwerbs. Ein Erwerb, der anfällt einer der zur
Steuerklasse I, II, III , 1 , IV, 1 , 5 gehörenden Personen,
unterliegt nur insoweit der Steuer , als er den Betrag
von fünftausend Mark übersteigt.

Freitag , de« IS . September.

'Die Erbnnfallsteuer beträgt

für die ersten angesangenenoder
vollen 20 000 -K . des steuer¬
pflichtigen Erwerbes - 4

für die nächsten angesangen. od.
vollen 30000 „R 5

für die nächsten angesangen . od.
vollen 50000 ^5. 6

für die nächsten angefangen, od.
vollen 50 000 -M 8

für die nächsten angesangen. od.
vollen 50 000 10

für die nächsten angesangen. od.
vollen 100 000 ZL 12

für die nächsten angefangen, od.
vollen 200 000 IM 15

für die nächsten angesangen. od.
vollen 250 000 sM 20

für die nächsten angefangen, od.
vollen 250000 25

für die nächsten angesangen. od.
vollen 500 000 sM 30

für dte weiteren Beträge 35
Die Steuer erhöht sich um

ihres Betrags , und zwar, soweit das- zur Zeit des ikrb-
anfalls bereits vorhandene Vermögen des Erwerbers
100000 Mark, aber nicht 200000 Mark übersteigt , für
je cmgesangene 10000 Mark, soweit das vorhandene
Vermögen 206 000 Mark übersteigt , für je angefangene
20000 Mark. Der Zuschlag darf die Hälfte des 100 OVO»
Mark übersteigenden Betrags des vorhandenenVermögens
nicht übersteigen . Er darf ferner nicht mehr betragen
<cks 100 vom Hundert der Steuer . Ter Gesamtbetrag
der Erbschaftssteuer darf nicht höher sein als 90 vom
Hundert des Erwerbs.

Bei einem Erwerb, der vor dem 1 . April 1935 ent¬
fällt , wird die Steuer für jedes volle Jahr bis A.
April 1925 zurück um 1 von: Hundert, für jedes wel¬
kere vorhergehende Jahr um 2 vom Hundert ermäßigt.

in der Stcue rklasse
11 III VI V VI

vom Hundert

5 6 8 10 15

6 8 10 12 20

8 - 10 12 15 25

10 12 15 20 30

12 15 20 25 35

15 20 25 30 4V

20 25 30 35 45

25 30 35 40 50

30 35 40 45 55

35 40 45 50 60
40 45 50 60 70
je eins vom Hundert

Neues vom Tage.
Ein wichtiges Dokument.

Berlin , 18 . Sept. Bei der Untersuchung der Ak¬
ten über die Schuld am Kriege ist ein neues wichtiges
Aktenstück gesunden worden , wovon Mendelssohn-Bart-
holdy in der „D . Mg . Ztg .

" Kenntnis gibt. Auf die
Frage , ob diejenigen englischen Minister , die zum fried¬
lichen Austrag der 1914 entstandenen Schwierigkeiten
geneigt waren, stark genug gewesen wären, das Losbre¬
chen des Kriegs zu verhindern , antwortete der frühere
Marinelord Fisher mit einem entschiedenen Min.

Anfrage.
Berlin , 18 . Sept . Der deutsch -nationale Abge¬

ordnete v . Gräfe stellt an die Reichsregierung die Frage,
ob das Reich in irgend einer direkten oder indirekten
Weise an der Hergabc der Million Mark in Gold zur
Befriedigung der sranzössichen Ansprüche im Fäll Mann¬
heim beteiligt sei.

Sechsstundenfch cht.
Berlin , 18. Sept . Ter Ausschuß für die Prüfung

der Arbeitszeit unter Tage im Rnhrkohlenrevier wird
6 Unterausschüsse u ::ter Le '

tung je eines Arbeitgebers und
eines Arbeitnehmers bilden , um an Ort und Stelle die
Maßnahmen zur weiteren Verkürzung der Arbeitszeit zu
prüfen . Ende November soll beraten werden , ob die

Einführung der Sechsstundenschicht ohne Gefährdung der
Kohlenversorgung Deutschlands möalich ist.

Der FM Rcuendorff.
Berlin , 18 . Sept . Tie Untersuchung gegen den

früheren Sergeanten Neuendorsf, aus deisen Anschul-
schnldigungen der - , Vorwärts" und Scheidemann An¬

griffe gegen den Oberst Reinhard gerichtet hatten,
hat ergeben , daß alle Beschuldigungen erfunden sind,
dagegen sind Neuendorfs eine ganze Reihe schwerer Straf¬
taten nachgewiesen , wie Diebstahl, Unterschlagung , Ge¬

horsamsverweigerung, unerlaubte Entfernung vom Heer
usw . Neuendorff hatte , nach der, .,D . Allg . Ztg -

", die
Unverfrorenheit, unter Ehrenwortsabgabe die ihm vorge¬
haltenen Vorstrafen abzuleugnen , er ist aber auch durch
das Zeugnis seiner Frau überführt . Da der „Vorwärts"
erklärt , seine Stellung nicht ändern zu tvollen, so wird,
wie die „Allg . Ztg .

" meint, zur vollen Klärung der An¬

gelegenheit wohl nur der gerichtliche Weg übrig bleiben.

» mtstl «tt für Pf «ütßr «femveller. ISIS.

Die Polen.
Berlin , 18 . Sept. Am 9 . September griffen die

Polen den Bahnhof Löwin bei Birnbaum an , wobei sie
einen verwundeten deutschen Soldaten mitschleppten vnd
in einem nahen Walde beraubten und totschlügen.

Der Krieg im Osten.
Mitan , 16 . Sept. Der kommandierende deutsche

General hat gestern alle Führer der ihm unterstellten
Truppen versammelt und ans die Schwrerigkeiten hinge¬
wiesen , die bei einem längerem Verbleiben in Lettland

für die Truppen entstehen müßten, wenn die Unterstützung,
von der Heimat wegfalle . General v . d . Goltz verlangte
unbedingten Gehorsam.

Kohlennot in Wien.
vien , 18 . Sept. Infolge des Kohlenma, . . wird

vom 21 . September ab der Straßenbahnverkehr voW-

ständig eingestellt. Alle Gast- und Kaffeehäuser sowie
die Haustürm müssen abends 8 Uhr geschlossen werden,
die elektrischen Aufzüge werden außer Betrieb gesetzt.

Bo « der Fr jede nskonferc nz.
Amsterdam , IV. Sept . Das Rentersche Bureau

meldet aus Peking , daß der Kriegszustand Mische«
China und Deutschland durch Erlaß als beendet
erklärt wurde.

Wien , 18 . Sept. Nach dem „N . W . Tagbl ." soll
es bei dem Obersten Rat in Paris erwirkt worden sein,
daß er das ungarische Ministerium Friedrich als

verhandlungsfähig ansehe , wenn er es auch nicht amtlich
anerkenne . Das Kabinett Friedrich werde selbst eine
Gendarmerie errichten , nach derm Organisierung die ru¬

mänischen Truppen aus Budapest abziehen werden.
Haag , 18 . Sept. Der „Nieuwe Courant" meldet

aus Washington, Lansing habe sich geweigert, eine Er¬

klärung über die Enthüllungen Bullits abzugeben.
Das neue Regierungsprogramm Lloyd Georges.

Amsterdam » 18 . Sept . Am Montag ist in ganz
England eine Flugschrift mit dem Titel „ Tie Zukunft"
mit Regierungserklärungen über die nationalen Besorg¬
nisse und die nationale Politik erschienen . Sie ent¬

hält eine Botschaft Lloyd Georges an das eng¬
lische Volk und mehrere Erklärungen der bedeutendsten
Staatsmänner über die Zukunft . Das Regierungspro-
gramm, das darin für den Herbst angekündigt wird, sieht
eine Höchstarbeitswoche von 48 Stunden , ange¬
messene Löhn e für alle Arbeiter, Mitbeftim-
mungsrecht der Arbeiter bei der Festsetzung der Ar¬

beitsbedingungen, finanzielle Beteiligung der
Arbeiter an dem Ergebnis ihrer Arbeit, gesundeWoh-
nungen und gute Transpor t mittel vor. Fer¬
ner wird der Ankauf der bergbaulichen Rechte durch
den Staat , die Erhöhung der Kohlenpreise zum Zweck
sozialer Verbesserungen in den Bergbaubezirken , Vertre¬

tung der Arbeiter in den Kontrollräten der Bergbau¬
bezirke, freie Laufbahn für aller Bergarbeiter in der gan¬
zen Industrie und die sofortige Einsetzung einer Kommis¬
sion für die Kohlenversorgung angekündigt. „Die Zu-
kunit" ist dazu bestimmt , die Oeffentlichkeit , wenn das

Parlament nicht tagt, über die Taten und Absichten der

Regierung zu unterrichten. —

Lsudon , 18 . Sept . Bei der Eröffnung des in-
terncnionalen Bruderkongresses sagte Henderson , die For¬
derung nach Verstaatlichung der Haupteisenbahnen « che
Hand in Hand mit der Forderung nach einer demokra¬
tischen Regierung und einem wirklichen Anteil der Ar¬
beiter an der Verwaltung der Industrie.

Das Abenteuer Annunzios.
Bern , 18 . Sept . Annunzio erließ eine Bekannt¬

machung an die Scknffsbesatzungen , daß er die Koin-

mandogewat. übernehme und Fiume auf das Aeußerste
verteidigen wolle . Der aus Istrien erfolgte Anmarsch
zweier Divisionen unter General De Robilant wird in

Fiume nicht besonders beachtet, da man überzeugt ist,
daß es die Regierung zu keinen blutigen Zusammenst Oe«,
kommen lassen wird. Die Lebensmittelzusuhren vom
Meer und auf dem Landweg sind für Fiume völlig pbge-
schnitten. —

Rom , 18. Sept . Dem Minister Nitti wird der
Vorwurf gemacht, daß er das Abhängigkeitsverhältnis
Jtalren « gegenüber den Alliierten zu hoch einschätzeund
daher die Interessen Italiens nicht durchsetzen könne.
— Gerüchtweise verlautet, Tittoni rierde nach seiner Rück-
Ochr nach Rom eine Umformung od . ' Neubildung he-
Kabinetts vornehmen. ^



FrnirLfurt , 18 . Sept . Wegen Ernennung des
deutschen Hindrich zum Landrat des Kreises Höchst hsqKen die Arbeiter des Griesheimer Werkes Elektron trotzdes Verbots des französischen Kommandanten die Ar»beit niedevgelegt. . i

Die Auslieferung.
Berlin , 18. Sept . Wie die „ Post " mitteilt , wird

der Verband unmittelbar nach Inkrafttreten des Frie¬
dens der deutschen Regierung die Liste der zur Bestra¬
fung auszuliesernden deutschen Staatsbürger übermitteln.
2 . "se Liste umfaßt 500 Namen . In erster Reihe wird
England die Prozeßsührung übernehmen.

Aus Genf wird dem , ,Berliner Lokalanzeiger " berich¬
tet, daß nach Pariser Blättern Lloyd George in Paris
eine Aufforderung der Entente an Holland zur Aus¬
lieferung des Kaisers durchgesetzt habe.

Neue Wahle « .
Berlin , 18. Sept . Bei den Bezirkswahlen im Staat

Weimar erhielten , dem „Berliner Lokalanz . " zufolge,
der thüringische Bauernbund (Deutsch -Nationale Vo ks-
p .rrtei und Bund der Landwirte ) 24 Sitze, die Demokraten
4 Sitze , die Sozialisten 15 Sitze und die Unabh . So¬
zialisten 3 Sitze, das Zentrum ebenfalls 3 Sitze. Die
Wahlbeteiligung wird auf durchschnittlich 20 bis 25 o/a
der Wahlberechtigten geschätzt.

Es gärt weiter.
Braunschweig , 18 . Sept . Gestern kam es wie-

dm zu neuen Zusammenstößen zwischen den Sparta¬
kisten und Reichswehrtruppen . In den Straßen wurde
mehrfach geschossen. «

Der bayerische Landtag.
München , 18. Sept . Am 30 . September tritt

der bayerische Landtag zu einer kurzen Sitzung zusammen.— Die bayerische Verfassungsurkunde ist am 15. Sep¬
tember in Kraft getreten.

Weinhöchstpreise.
München , , 18. Sept . Ter Stadtrat von Kitzin¬

gen fordert die bayerische Regierung aus, in Gemeinschaft
mit Preußen und Hessen unverzüglich Weinhöchstpreise
für 1919 sestzusetzen und eine zollfreie Weineinsuhr durchi-
Hu führen.

Die Washingtoner Arbeiterronferenz.
Berlin , 18 . Sept . Tie deutschen Gewerkschaften

weiden laut „Voss . Ztg .
" die Beteiligung an der Arbei-

lertonferenz in Washington ablehnen , wenn sie nicht
amtlich dazu eingeladen, nicht bloß zugelassen werden.
Aus demselben Standpunkt steht die Arbeiterschaft

'
Oester¬

reichs.

/ DaR Urteil im (tzeiselrnordprozeß.
München , 18 . Sept . Das Urteil im Geiselmord-

Prozeß wurde heute vormittag gefällt . Es lautet gegen
Kritz Seidl , Schicklhofer, Fehmer , Josef Seidl , Wiedl
« nd Lerner auf Todesstrafe. Neun andere Ange¬
klagte erhielten Zuchthausstrafen bis zu 15 Jahren , einer
Wurde mangels Beweisen freigesprochen. TiO Verkün¬
digung des Urteils erfolgt heute nachmittag . Tie Todes¬
urteile bedürfen noch der Bestätigung des bayerischen
Gesamtministeriums . Wenn dies seine Zustimmung er¬
teilt , müssen die Todesurteile innerhalb 24 Stunden voll-
Hreckt sein.

Streik.
Metz , 18 . Sept . (Havas . ) 10 000 Bergleute des

Dohlenbergwerkes Kleinrosseln bei Forbach sind in
Hen Ausstand getreten . Sie verlangen einen TagelohnMm 18 Franken und die Anerkennung der Gewerkschaften.

Prinzetzchen.
Roman von Wilhelm v. Trotha.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten»

Plötzlich sprang Prinz Egon von diesem Thema wieder
» b, denn schon wieder sah er den süßen Blondkopf von
vorhin vor sich . Da siel ihm ein, daß Loewenstein doch sicher
auch in Diebach am Hose gewesen sein mußte, und plötz¬
lich wurde er stutzig . Richtig, da war ja die kleine Prin¬
zessin Irene ! Wie mag die jetzt ausschauen ? Sie warvor zwei Jahren , als er einmal dort zur Jagd war , nochein allerliebster kleiner Backfisch, versprach aber damals
schon recht hübsch zu werden . Prinz Egon kombinierte
weiter , dann sah er seinen Freund an und mußte sich
gestehen , daß dieses glatte Moltkegesicht es ausgezeichnetverstand, einen undurchsichtigen Schein anzunehmen , und
Prinz Egon wurde nun auch sogar etwas zurückhaltend.Sollte der andere da etwa im Austrage seines Oheims,des Fürsten , diese Reise gemacht haben , sollte - erwurde bei dem Gedanken sogar innerlich etwas ärgerlich
gegen den Freund , der ja dann , wenn das zutreffendwäre , was er vermutete , ihm doch nicht so aufrichtig und
ehrlich diente, wie er es erwartete , und so sragte er zu-nächst harmlos weiter:

»Wie ging '« denn meinem Herrn Oheim ? Du hastihn doch sicher gesprochen ?"
„Ja , ich war einen Tag in Molden . Er war sehr

vergnügt und sprach viel von seinen neuen Plänen ."
„Hat er dir Näheres darüber anvertraut ?"
„Nein , dazu stehe ich doch all jenen Fragen und

Dingen zu fern !"
„ Sag ' mal , wie sieht denn Prinzeßcken Irene jetztaus ? Hast du sie gesehen und gesprochen ?"
Gewiß , aber nur sehr flüchtig. Uebrigens hat sie sich

zu einer stattlichen jungen Dame mit großen äußeren undinneren Vorzügen herausgemacht . "
„Sosol Auch die inneren hast du so schnell bei dem

ßüchtigen Sehen jeststellen können, du Allerweltskerl du ?*

Die Zeitung
„ Aus den Tannen"

ist heute, bei den sicy raglich ändernden polni¬
schen und wirtschaftlichen Verhältnissen unseres
deutschen Vaterlandes in jeder Familie gänzlich

unentbehrlich
geworden.

Die Nichtigkeitserklärung des Artikels «1.
WTB . Brrliu , 18. Septbr . (Priv . Tel .) Wie die

Abendblätter melden, hat der Ausschuß der Nalioval-
versammluugfür die Auswärtigen Angelegenheiten die
Unterzeichnung des Protokolls zur Nichtigkeitserklärung
d«S Artikels 61 der Reichsverfaffuug zugesttmmt. Die
Rlichsregicrnng wird der Entente durch Freiherrn v . Lersner

Mitteilen lassen , daß Deutschland ihrem Ersuchen Nachkomme-
Gegen den Völkerbund.

Bern , 18 . Sept . In einer zahlreich besuchten Volks¬
versammlung berichteten Tr . H . Sprecher und Natio¬
nalrar Gelbke über den Versailler Völkerbund , wobei
sie sich gegen den Eintritt der Schweiz in den Völ¬
kerbund anssprachen . Tie Versammlung nahm einstimmig
folgende Entschließung an : „Tie Versammlung lehnt , in
unerschütterlichem Glauben an die nationale Bestimmungder Schweiz den Beitritt zum Völkerbund ab. DieserBund würde als lebensunfähiges Gebilde den Keim der
Zersetzung in sich tragen und die Schweiz ihrer Neu¬
tralität und Eigenart berauben."

Genf , 18 . Sept . (Tep . -Ag . ) Hier fand am Mitt¬
woch abend eine Versammlung deutscher, französischer, ita¬
lienischer, österreichischer , türkischer und serbischer Kriegs¬
teilnehmer statt, die einstiwmig der Bildung einer inter¬
nationalen Bereinigung ehemaiiger Kriegsteilnehmer zn-stimmten, die sich die Versöhnung wU^r den Völkern und
den Kampf gegen die Machenschaften des Chauvinismus
zum Ziele setzt.

Rsnsv MuM.ind irr Aegypten.
Lern , 18. Sept . Tie Leitung des Ausschussesder nationalen ägyptischeil Partei teilte den Blättern

mit , dar die ägyptische Revolution von neuem einge¬
setzt habe. Tie blutige Unterdrückung der letzten Er¬
hebung in Aegypten durch die englischen Behörden habe
zu einein Ausstand des ägyptischen Volks ohne Unter¬
schied der Klassen geführt.

RNe»rteig, 19 . September 191».
— Die Valuta geht noch fortwährend

'
zurück.

8er Schweiz ist die deutsche Mark am 17. September im
freien Verkehr ans 16, in Genf gar auf 15 Rappen
(12 Psg . ) gesunken . In Holland gelten 100 Mark noch
8 cht Gulden (Friedenskurs 59 1/4 Gulden ) . An der Börse
ist man der Meinung , daß der Kurs noch weiter fallen
werde.

— Saatgut -Zuschläge . Infolge der Einführung
der Lieferungsprämie für Brotgetreide und Gerste ergab
sich die Notwendigkeit, die Zuschläge für das Saatgut
dieses Getreides entsprechend zu erhöhen . Tie Zuschläge
für Wintersaatgetreide sind für die Tonne auf 250 Mk.
für die erste, 220 Mk. für die zweite und 200 Mk . für
die dritte Absaat und für sonstiges Saatgut (Handels¬
saatgut ) erhöbt worden. Eine Senkung der Preise .urit ?

ivuüie nicyl io recyr, wie es kam, avernun wollte er seinen alten Freund doch einmal etwaszwicken und ihm die .Hoheit ' zeigen , denn der braueWalter spielte nicht ehrliches Spiel , er verheimlichte ihmetwas , und das ärgerte den Prinzen.Aber noch ließ Loewenstein sich weder aus der Fassungbringen , noch deckte Sr seine Karten auf, und so sagte erAbsicht eines unschuldsvollen Lammes ganzgleichgültig : ^ "
irrst dich, Egon , und du — überschützt da mein«Menschenkenntnisse. Was ich gesehen habe, weiß ich, dasandere wurde mir von den Kameraden des dortigenRegimentes , bei denen ich mehrfach im Kasino speiste, er-

1° die Verhältnisse sehr genau. Diebachklein, und die Prinzessin erscheint ia dort auf ieü - wBall , im Theater , auf dem Eise, kurz , sie schließt sich nichtab, na , und da lernren denn die Kameraden ihre geistigen
Fähigkeiten sehr oald schätzen."

„Hör ' mal , das Thema .Diebach ' gefällt mir und
interessiert mich, da mußt du mir noch Näheres erzählen,aber erst morgen !"

Nach diesen Worten erhob sich der Prinz , und indemer seinem Freunde und Adjutanten die Hand reichte , sagteer noch im Weggehen:
„Du, übrigens fahre ich morgen früh auf den Bockdrüben am Dremberger Forst. Du kannst also mal aus-

schlafen. Na , träume was recht Schönes ! Gute Nacht !"
„Gute Nacht. Prinz Egon !"
Damit trennten sich die beiden Männer , und als siein ihren Betten lagen , hingen sie ihren verschiedenen Ge¬danken nach.
Der Prinz fühlte sich verstimmt , denn er hatte da»

dumpfe Gefühl , bevormundet zu werden , und besonder«peinlich empfand er dies seinem alten Kameraden gegen¬über . Er hatte sich seinerzeit gerade den guten Loewen¬
stein zum Adjutanten erbeten» weil er ihn als offene, «h»-
liche Haut kennen und schätzen gelernt hatte . Loewen¬
stein hatte ihn bisher auch in keiner Weise enttäuscht.Und wenn den Prinzen nun ein bitteres Gefühl bei der
Nachricht der Reise seine» Vertrauensmannes beschlichenhatte , so war dies eigentlich erst heute abend zum Aus¬
bruch gekommen . Prinz Egon wollte es sich nicht so rechteingestehen , aber das junge Mädchen hatte da so urplötz¬lich einen Eindruck auf ihn gemacht, daß es seine Sinn«

der Senkung der Lieferungsprämie ist nicht in Aussicht
genommen . Verträge , die bei Inkrafttreten der Ver¬
ordnung bereits voll erfüllt sind, werden durch die Ver¬
ordnung nicht berührt . Es erschien jedoch billig , bei Ver¬
trägen , die vor deni Inkrafttreten der Verordnung abge¬
schlossen sind, soweit die Lieferung noch nicht erfolgt ist,
dem Verkäufer für die noch ausstehende Lieferung ,

die
erhöhten Preise zuzubilligen . Dem Käufer ist für diesen
Fall das Rücktrittsrecht eingeräumt , wenn er die Lie¬
ferung zu dem erhöhten Preise nicht annehmeN will.

— Schweinemast für die öffentliche Hand . In¬
folge des Mangels an Futtermutteln ist der Schweine¬bestand, aus dem früher zwei Drittel des Fleischverbrauchs
gedeckt wurden , außerordentlich stark gesunken , und es
ist eine ernste Sorge , ihn wieder nach Möglichkeit auf-
znfüllen , denn das Schweinefleisch fällt derzeit für die
Volksernährung fast ganz aus . Solange aber die Bvok-
versorgung nicht gesichert ist , kann an eine Freigabe hei¬
mischer Futtermittel , besonders der Gerste , nicht gedaM
werden . Dagegen soll nach einer Mitteilung des Reichs-
ernährungsministeriilms wieder ein Anfang mit der kon¬
trollierten Schweinemast mit ausländischen Futtermitteln,
die in beschränktem Maß eingeführt werden konnten,
gemacht werden. Diese Futtermittel sind zwar sehr teuer,
aber die dadurch erzielte Schweinemast liefert nach den
angestellten Berechnungen immer noch ein billigeres
als es das aus dem Ausland bezogene Fleisch ist. Tie
Viehverwertnngsgenossenschasien und ähnliche Organisa¬
tionen werden nun beauftragt , die ausländischen Futter¬
mittel zu verteilen und mit Kommunalverbänden und ein¬
zelnen Gemeinden Abnahmeverkräge über Mastschweine
abzuschließen zu einem Preis , der den durch die teureren
ausländischen Futtermittel bedingten höheren Erzeugungs¬
kosten entspricht.

op . S »Modische Liebesgaben für deutsche Kin¬
der . Ter Landesverband für Jugendfürsorge in
Württemberg empfindet es als Pflicht der Dankbarkeit,
weiteren Kreisen von den Liebeswerk zu berichten, mit dem
die Hilsskommission des Schwedischen Roten Kreuzes auchder Not schwäbischer Kinder steuerte. Der erste Eistn-
bahnzug mit '

Liebesgaben ist vor einigen Monaten in Ber¬
lin einaetroffen . und in Vereinbarung mit der ichwpAschen Abordnung vo» der Deutschen Wohlfahrtsstellein Berlin verteM wßHstr . 20 große Kisten mit Wäscheund Kleidungsstücken Ypl

'rdeu an die Anstalten und Ver¬
eine der Jügeckdfürsorge verteilt . Die Bedürfnisse der
einzelnen waren durch Fragebogen erhoben worden und
die Wünsche dev 35 Anstalten , 2 Vereine und 4'

BezrrV-
fürsorgerinnen konnten in weitgehendem Maße Erfül¬
lung finden . Ter freudige Dank der Bedachten findet ge¬wiß ein Echo in weiten Kreisen und möge hinüberklingen
zu denen, die mit so viel Liebe, Sorgfalt und mütwr-
lichem Verständnis der iwtleidenden deutschen Kinder ge¬
dacht haben.

— Heimkehr der Kriegsgefangene « . Am Don¬
nerstag ist der erste Zug heimgekehrter Kriegsgefange - ,neu im Durchgangslager Hohenasperg eingetrofsen . W
sind 372 deutsche Offiziere , darunter einige Württemberger,die sich in amerikanischer Gefangenschaft in Frankreich be¬
fanden . Ter Empfang durch die Bevölkerung war über¬
aus herzlich. Ter Bahnhof Asperg war schön geschmückt,Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden waren
zum Empfang anwesend ; Ehrenjungsrauen und die Schul¬
jugend hatten sich ausgestellt und nach einem Gesang de?
Kinder hielt Stadtschultheiß Käser eine Begrüßungs¬
ansprache. Oberst Frhr . v . Stengel dankte namens der
Offiziere . Tann gings mit Musik durch die schöne Ehren¬
pforte und die geschmückten Straßen hinauf ins Lagervon Hohenasperg . — Die Heimgekehrten sehen im allge-
bmemen gut aus , doch haben sich die Spuren seelischereQualen unverkennbar in bste Jüae eingegraben.

vollkommen eingesangen hatte und er in einen Zustanb
ganz eigenartiger Unruh « versetzt worden war . E» war
nur gut » daß er seinem Freunde bisher davon nichts ge¬
sagt hatte, und so beschloß er bei sich , ihn auch fernerhinin Ruhe darüber einzulullen , und falls er sich doch in die
Angelegenheit einmischen sollte, was aller Voraussicht nach
nicht zu umgehen war , de » Harmlosen zu spielen. Ver-

! derben wollte er es mit dem anderen auf keinen Fall,
! aber ein wenig Angst und Sorge , seinen Einfluß bei ihm,dem Prinzen , zu verlieren , mußte er doch haben . Allzu

groß sollte Loewenstein denn doch nicht werden , und
wenn nun der Onkel irgendwelche Heiratspläne mit ihm
vorhatte , so war er ja schließlich , wenn auch Prinz und
Thronfolger , doch kein Objekt, das man aci libitum b«»
handeln und gar verhandeln konnte . Also hieß es für
ihn : auf der Hut sein und den anderen nicht mehr al«
notwendig merken lassen, daß er durchschaut sei . —

Loewenstein ging in seinem Zimmer auf und ab und
rauchte wie ein alter Frachtdampfer.

„Himmelkreuzbombenelement , das fehlte mir gerade
noch, mich nun gar zwischen zwei Stühle gesetzt zuhaben, " knurrte er und blieb plötzlich stehen. „Er ist
wahrhaftig richtig, daß man nie zween Herren dienen
kann ! Aber was tun, sprach Zeus : hier heißt es, sein
ganzes diplomatisches Geschick aufbieten und zeigen , daß
man der Situation gewachsen ist. Unterkriegen last« ich
mich nicht ! Lunte hat der Prinz gerochen, und da ja der
hohe Fürst mit der Ausführung meiner Mission zufrieden
war, so muß ich es nun einfach so drehen, daß Egon mit
mir zufrieden ist, also gehe ich zunächst mal auf alle seine
nächsten Wünsche ein . Damit lulle ich ihn in Sicherheit,und wenn dann die Zusammenkunft hier inszeniert wird,
stelle ich mich ganz einfach dumm . Aha , jetzt habe iches ! Ich werde dem Hosmarschall einen längeren Brief
schreiben, ihm die augenblickliche Lage schildern und ihnbitten, das Erscheinen der Dienbacher Herrschaften hierals eine Ueberraschung hinzustellen . Ia , so wird 's ge¬macht und nicht anders ! Na , wenn 's nun nicht glücktdann weiß ich nicht, woran '» liegt ."

Mit diesen Worten schloß Loewenstein sein Selbst¬
gespräch und legte sich bald darauf zufrieden auss Ohr.

Fortsetzung folgt.



— Lehrpersonal für deutsche Dampfpflüge in
Frankreich gesucht. Die französische Regierung ist
an die deutsche Regierung mit der Bitte herangetreten,
ihr für die von Deutschland auf Grund des Wasfenstill -»
standsvertrags gelieferten Tampfpflüge Lehrpersonal zur
Einarbeitung französischer Dampfpflugführer zur Verfü¬
gung zu stellen. Benötigt werden zunächst etwa 35 Mann,
die in Soissons unter einem Vertreter der deutschen Waf¬
fenstillstandskommission geschlossen arbeiten sollen. Für.
völlige Bewegungsfreiheit , gute Behandlung und Schutz
gegen jegliche Belästigung hat die französische Regierung
alle Garantien übernommen . Tagelohn bei freier Woh¬
nung und freier Verpflegung 20 französische Franken,
gleich heute etwa 60 Mark . Tauer der Verwendung
mindestens zwei Monate . Eintritt sofort . Gesuche sind
zu richten an die Waffenstillstandskommission, Abteilung
IV, Berlin , Budapester Straße 14.

— Die amerikanischen Zigarette » . Wie man
erfährt, befinden sich in vielen Orten Personen, die so¬
genannte englische Zigaretten — meist sind es amerika¬
nische — rauchten , in ärztlicher Behandlung. Die Zi¬
garetten sind mit Opium getränkt und sehr schädlich, sie
entsprechen aber dem Geschmack in England und beson¬
ders in Amerika, wo die Opiumsucht besonders stark
verbreitet ist.

— Rieseriweinstock . Handelsgärtner Sigloch in
Cannstatt besitzt einen Weinstock, dessen Stamm 46 Zenti¬
meter Umfang hat . Der Stock trägt gegenwärtig über
WOO Trauben.

(-) Stuttgart , 18 . Sept . ( Vom Landtag --
Nach der „Schwab . Tagwacht " ist das Zustandekommen,
der Festsitzung zur Verabschiedung der neuen Verfassung
und zur Hundertjahrfeier der ersten württ . Verfassung
am 25 . September in Frage gestellt, da die Bürger¬
partei ihre Beteiligung an einer Festfeier im Lande s-
theate r abgelehnt hat und auch im Zentrum Be¬
denken dagegen erstanden sind. Tie Sitzung dürste daher
ins Landlagsgevände zurückverlegt werden und ohne grö¬
ßere Feierlichkeit vor sich gehen.

Ter sozialdemokratische Abgeordnete Rill (Bodels-
hauseich hat wegen Armst -nrberlastung sein Landtagsman¬
dat niedergelegt.

(-) Stuttgart , 18 . Sept . (Die w ürtt . Reichs¬
weh r b ri g ad e.) Der „ Beobachter" wendet sich gegeneine angebliche Aeußerung des Reichswehrministers Nös-
ke, der gesagt haben soll, von allen Reichswehrverbänden,
die er besichtigt habe, seien die württembergischen die
schlechtesten gewesen.

(-) Stuttgart , 18. Sept . (Gewitter . ) Gestern
abend von 8 Uhr an wetterleuchtete es auf allen Seiten.
Tie Gewitter zogen immer näher und bald nach Mitter¬
nacht blitzte und donnerte es unaufhörlich . Bis nach zwei
Uhr dauerte das großartige Naturschauspiel . Ter Regen
floß in Strömen , In Jahren hat man hier solche Parke
Gewitter nicht gesehen.

ep . Stuttgart , 17 . Sept . (Iah resfest des
Gustav - Adolf - Be re ins . ) In der schlichten Weiseder Kriegsjahre feierte in Stuttgart am Dienstag der
Württ . Gustav -Adolf-Verein sein 76 . Jahressest mit
Hauptversammlung der Bezirksvertreter , Gottesdienst und
Abendversammlung eines weiteren Kreises seiner Freunde.
In der Hauptversammlung nachmittags 2 s/z Uhr erstattete
der Vorsitzende, Prälat Tr . Hosfmann, den Jahres¬
bericht. Das Vereinswerk ist durch den deutschen Zu¬
sammenbruch auch aufs schwerste getroffen . Evangelische
Gemeinden sind zerstört , Pfarrer hingemordet und miß¬
handelt, Kirchen geschlossen worden . Außerhalb Deutsch¬lands hat der Verein fast nirgends mehr Zugang . Auchin Oesterreich ist sein Gebiet sehr eingeschränkt; vielen
hilfsbedürftigen Gemeinden dort kann im Augenblick keine
Hilfe gebracht werden . Ueber die betrübenden Zustände in
der ev. Kirche Elsaß-Lothringens berichtete Stadtpfarrer
P . Ern st-Stuttgart , für die durch die Polen bedrängten
Zöcklerischen Anstalten in Stanislau (Galizien ) bat Schul¬rat Dr. L emPP -Stuttgart . Die Einnahmen von 1918
betrugen 174968 Mk., darunter 59 000 Mk . Advents-
spfer. 54850 Mk . davon konnten noch verteilt werden,
ebenso das Festangebinde von 16 000 Mk. Die Haupt¬
liebesgabe mit 4000 Mk. erhielt Schelklingen . — Indem Gottesdienst in der Schloßkirche hielt Stadtpsarr,

v . Ernst ertw krasLoSî Uaubensstärierrde Predigt . Inder! Abendversammlung sprach- Pastor Brunau -Leipzigüber "Tie Ausgabe» des Gustav-Adols-Vereins in der
nächsten Zukunft".
. (") Stuttgart , 18. Sept . (Aus dem Plartei-reven .) Vom 34. September ab veranstaktet ine Deut¬
sche demokratische Partei hier erneu aus 10 Wende be¬
rechneten Einsührungskurs, bei dem alle wichtigen Zeit-die die Partei beschäftigen, zur BchanÄuug ge-

(-) Stuttgart , 18 . Sept'. (Mostobstmarkt aufdem Nordbahnhof .) Neu zugeführt am Mittwoch 12 Wa¬
gen einheimisches Obst ; Preis im KleinvErkauf 18 bis
20 Mk . für 50 Wo.

(--) Eßlingen , 18. Sept . (Auflösung .) In
>er gestrigen Versammlung der Metallarbeiter wurde
mit 28 Stimmen die Auflösung des Arbeitersekretariats
and damit die Entlassung des Arbeitersekretärs Kenn-
zott am 1 . Januar 1920 beschlossen. Die Entlassung
»es Mehrheitssozialisten Kenngott bezeichnet die „ Volks-
Leitung " als eine politische Maßregelung.

(-) Bietigheim . 18. Sept - (Zugsentgleisung .)
Nestern vormittag entgleisten auf der Strecke Bietigheim-
Mühlacker kurz vor der hiesigen Station die vier letz¬
ten Wagen eines Güterzugs , wodurch beide Gleise läu-
zere Zeit für den Verkehr gesperrt waren . . ,

Vermischtes.
Mi !lion"n»>->— Der im Alter von 30 Jahren in

Berchtesgaden verstorbene Bankttilbaber Alexander v . Men »
delsohn - Bartkoldi aus Berlin hat sein ganzes Ver¬
mögen von 5—6 Millionen Mark der Gemeinde Berchtesgaden
und seinem Dienstmädchen , einer dortigen Lohnkutscherstochterr rmacht . Die Witwe , die das Testament anfechten wollte, - ist
nnt einer monatlichen Lebensrente von 6000 Mark abgefunden
worden. Der vierte Teil des auf die Gemeinde Berchtesgaden
fallenden Bermöaens ist für die Gemeinde Salzburg bestimmt.

D ?r älteste Leutnant der Armee . Leutnant Georg Hein«
in Hannover wurde der Abschied bewilligt. Der Leutnant war
bis zum Krieg Wachtmeister beim Kiinias -Ulanen-Regiment , dem
er seit seinem Dienstantritt angehört hatte . Trotz seiner 55 Le¬
bensjahre rückte er als einer der Ersten des Regiments bei der
4 . Eskadron ins Feid . Er machte die ruhmvollen Kämpfe des
Regiments zunächst im Westen , dann im Osten mit und erwarb
fick das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und wurde schließlich für
Auszeichnung vor dem Feind zum Offizier befördert. Nach sei¬
ner Rückkehr aus dem Feld wurde er der Ersatz -Eskadron zu¬
geteilt, der er bis jetzt angehört hat . Bei seinem jetzt erfolgten
Ausscheiden aus der Armee wurde ihm die für einen Leutnant
sehr seltrne Auszeichnung zuteil , die Uniform des Regiments,
dem er 40 Iabre angehört hat , weiter tragen zu dürfen.

Von den 34 bayerischen Bezirkskommandos werden nur 3
oder 4 als militärische Wehrämter beibehalten; die übrigen Stel¬
len werden zwar nicht aufgelöst, aber als Persorgungs - und Ab-
rechmmgsämter ihres militärischen Charakters entkleidet.

400 Kriegsgesellschaften haben bis letzt in Berlin ihre Ge¬
schäftsräume aufgeben müssen ; das Wohnungsamt hat sie einem
vernünftigeren Zweck zuqcführt und zu Wohnungen für obdach¬
lose Familien umgewandelt. Es sind aber noch lange nicht alle
Kriegsgesellschaften ausgeräumt.

Ein Spartakistenführ » erschossen. Der Essener Spartakisten¬
führer Hammer,- Haupturheber des Generalstreiks und der
Februarunruhen im Ruhrrevier , ist im Walde bei Remscheid er¬
schossen aufgefunden worden.

Plünderungen. In Köslin (Pommern) wurden am 17.
September morgens viele Läden mit Lebensmitteln, Zigarren und
Bekleidungsgegenständen von einer Volksmenge , dir zumeist aus
entlassenen jungen Arbeitern der Luftverkehrsgesellschaft bestand,
völlig ausgeplündert . Die Polizei war machtlos ; nach zwei Stun¬
den erschien ein Militärautomobil .

- das die Menge ohne Ge¬
walt zerstreute. Nachmittags setzten die Plünderungen von neuem
sin ; einige Verhaftungen wurden vorgenommen. Die Mengebelagerte darauf das Rathaus, um die Gefangenenzu befreien.Oie Truppen halten sich zurück , da sie zu schwach sind . NachAntritt der Dunkelheit suchten die Plünderer in die Hotelsnnzudringen , was ihnen aber nicht gelang, dagegen bemäch-ligten sie sich einer Schenke und tranken allen Branntwein
weg . Bor dem Landratsamt , wo eine Tochter des Landrats
Hochzeit feierte, gab es eine Ansammlung und die Menge schrie
nach Schnaps und geistigen Getränken. Ein starkes Gendar-nericaufgebot hielt die Leute vom Eindringen ab . Die Post wirdoon der bewaffneten Iuqendwehr bewacht . Im Lauf der Nachtkam es zu weiteren Plünderungen . Gegen II Uhr abends
stürmte die Menge die Konfektionsgeschäfte von E. Baruch undGebrüder Hirschfeld . Ein Teil der Einwohnerwehr, ' die ein¬zuschreiten versuchte , wurde entwaffnet. Bei den Plünderungengab das Militär Feuer . 5 Personen wurden verwundet, dar¬unter 2 Mitglieder der Einwohnerwehr. In den frühen Morgen-stund.n trafen Truppenverstärkmwen ein.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berltv, 19 . Sept. Wie dem Bert. Lokalanz.

bciichttt wild , ist die Arwort - er Lemschru Rrgieru»-au die E«tte«1ewegen der Vcrfaffurgsänderung gestern ab-
glgongen. Sie dürfte hertte veröffentlicht nerden.

WTB . Wie«, 19. Sept . Laut Deutsch Ocsterreichischer
Staatskonespondenz hat gestern Staatskanzler Dr. Renner
als Staatssekretär des Aeußern bei seinemerste» Empfang- er diplomatische » v«d militärische » Mtsstooea to Wie»
gegenüber den Vertretern der alliierten und associierten
Mächte darauf hingewiescn , daß nach der Geleitnote zum
Flicdensvertrag die freurdschaftlichen Beziehungen zur Re¬
publik schon vom Tage der Unterzeichnung des Friedensin Saint Germain wieder hergestellt werden könnten und
daß die Republik alleinächstens jede einzelne Macht ersuchen
weide, den geordneten d plomatischen Verkehr mit der Re¬
publik wieder aufzuuehmen. Tie Vertreter dieser Mächte
erklärten, daß nach ihrer Auffassung kein Hindernis dagegenobwalte und die meisten Vertreter konnten Mitteilen, daßdte von ihnen vertretenen Staaten in Wien eine Gesandt¬
schaft zu errichten beabsichtigen . Sie blwiesendie lebhafteste
Teilnahme an der gegenwärtigen Lage und der Zukunft
Deutsch - Oesterreichs. Die Vertreter Englands, Frankreichs,
der Vereinigten Staaten und Italiens teilten mit, daß sie
wegen der eingetretenen Köhler krise in Wien nach Paris
berichten würden.

WTB. verli », 19 . Sept. In Kreisen der Friedens¬
konferenz ist , wie verschiedene Morgenblätter berichten, jetztdie Rede davon, die Korftrevz » ach Londo» zu verlege«
« . es ist wahrscheinlich , dag dte meisten künftigen Sitzungen , dievnrperiodisch stattfinden sollen, in London abgehalten werden.

WTB. Berliv, 1 9 . Sept . Wie sich der „Vorwärts"
melden läßt, ist dte opprevßisch lettische Grenze für tu
Teulschland anpcwoibene Freiwillige nunmehr völlig ge.sperrr Die Grenztruppen sind angewiesen , gegen Ueber-ttiitsv rsuche mit Waffe; gewalt vorzugehen.WTB . Vrrliv, 19 S ' pt. Ueber die Lage der preußi¬
schen Finanzensprach sich Minister Südekum einem Ver¬
treter des Bert. Lokalanz gegevüberdaht» avS, daß dte
schwei r « fivavzi, llrn Sorge» Preußens eive Lösung
finde« dürfte», die auch ängstliche Gemüter beruhig,»körne. Natürlich hänge letzten Endes auch das Wiederhoch¬
kommen Preußens von der Gesundung des Reiches ab.
Vor allen Dingen sei aber Arbeit und Vernunft nötig, Ar¬
beit, unermüdliche Arbeit, keine wilden Streiks.

WTB. Berliv , IS . Sept . Zu dem MünchenerUrteil
gegen die Geiselwörder sagt die Berl. Volkszeitung : Die
kommunistischen Träumer müssen aus den MünchenerTage»lernen , daß die Gewalldiktalur die vertierte» Nature«vvd das gemeine Verbrechertum «ach obe» spült.T er Vorwärts sagt : Ein Abgrund hat sich uns gezeigt.Es ist der Abgruvd des Chaos , des Niederganges und der
sittlichen Verrohung , in den die Rötediktatur hineinführt.

! Verschiedene Morgenblättcr erfahren, daß das bayerische
! Ministerium die Todesurteile» icht i» t,be»Slä»gliche Zucht-' havsstrafe» »mwavdel« nnr- e. Die Erschießung der 6

zum Tode verurleilien Angeklagten werde bereits heute
! Abend im StrcffgefängM Stadelheim erfolgen.

WTB. Berli» , 19 . Sept . Die Zeppelinwerst baut
angeblich ein neues Flugzeug , das dir Fahrt Berit«—Fried-
richShafen i« 4 Stunde» zurücklegen soll.

WTB. Verli», 19. Sept . Nach einer Meldung desBerl. Lokalanz. will der sächsische Staat die große« Pis-
kowitzer Kohlevlager , die, wte dte Bohrungen ergebenha¬ben , außerordentlich reich an Braunkohlen find , jetzt auf-
schiicß- n . Dte Lager vermögen ganz Ostsachsen u. Dresden
zu versorgen . Man hofft, schon im kommenden Winter die
Köhler Versorgung verbessern zu können.

WTB. Berliv, 19 . Sept . Das Berl. Tageblatt mel-det : Entgegen den gestrigen Morgenmeldungen besagen Nach,lickten aus Paris , daß die Alliierten voraussichtlich dochauf die AuSlikferuug des Exkaisers verzichte» werdenund zwar in der Voraussetzung, daß Holland wahrscheinlichEinwände gegen die Auslttferung erheben werde.
Truck und Verlag der M. Rieker'schen Buchdruckerei , Sllteosteip

Für die Schriftleitung verantwortlick : Ludwig Lau k.

Llmdwirtslhastiilher BeMrvereiv Nagold.
Am Montag , den SS . September , am Schäfermarkt. findetin Wildberg im Schwarzwaldbrauhaus eine

Mitgliederversammlung
stattmit der Tagesordnung:

Vereinsangelegeoheften, Beratung der Statuten mit einem
Vortrag des Abteilungsvorstehers Dr . Waiß aus Hohenheimüber die Herbstsaat bezw . Tagesfragen über Acker - u. Pflan¬
zenbau mit Steigerung und Erhaltung der Ernteerträge.

Die Mitglieder werden auf ' /zS Uhr nachmittags eingeladen . DieObmänner der Ortsvereine sollten schon um iiS Uhr erscheinen.
Die Vereinsleilvug.

Der Versicherungsschein No . 60 . 1 194 783 der Frau Marie
Eeeger geb . Tiltsch in Altensteig , ist abhanden gekommen. Fallsein Berechtigter sich nicht meldet, wird der Versicherungsschein nach 3Monaten für kraftlos erklärt.

Berit », ven 19 . September 1919.

l.ed6N8V6r8iclierunA8'^ktien-0e86ll8cii3tt.

s An die Landwirte
des Oberamtsbezirks Calw.

Durch die verspätete Ernte und andere mißliche Um-
i stände ist die Versorgung der Bezirksaugehörige « mit Mehl
schwer gefährdet «ud wir richten daher au unsere Mitglieder

-Im nücttslen Louulag

8MkIl8tiMk
11—12 /2 vkr Ullck vieoslds
reiluchatt

Dt . ÜÄN8 VoKbl und die übrigen Landwirte die dringende Bitte
bei äer unverzüglich mit der Ablieferung

von Brotfrucht zu beginnen.
Islepiiou Xr. 8.

Altensteig.

Schuh-Schoner
„Picard*

aus gewölbtem Stahl
Motto : »Picard—stahlhart

Geld spart.-
Pakete zu SV Pfennig

sind zu haben bei

Wir ersuche « die Obmänner der landwirtschaftliche»Ortsvereine in diesem Ginne tätig z« sein,
da ei« Versagen der Vrotverforgung

auch für die Landwirtschaft treibende Bevölkern «-
von unheilvolle « Folgen fei« würde.

Calw, den 14 . Gept ISIS.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein Calw
Vorstand : W Dingler.

C. W Lutz Nachflg
Fritz Bühler jr. Inserate haben besten Erfolg!



Uttensteig- Stadt.

Mm! i Aufklürungsvortrag.
Nächsten Sonntag , den 21 . W ?pt . ISIS rücken

sämtliche 4 Kompagnien
zur Uebuug aus.

Antreten präzis '/s8 Uhr vormittags.
Den 17. Sept . 1919.

Das Kommando

Brrueck.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, die wir während der

langen Krankheit und bei dem Hin¬
scheiden unserer l. Mutter , Schwieger¬
mutter, Schwester und Schwägerin

Entsprechend unserer Anregung wird der Leiter der Landesfürsorge¬
stelle Stuttgart Herr Dr. Wölz am nächsten

Sonntag, den 2l . Se-t. IM . nachm. 4 W im Tranbensaal in Nagold
einen Vortrag über die neu errichteten Bezirksfürsorgestetten halten.

Kriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene und Kriegsteilnehmer

erscheint in Massen ; der Bortrag gilt in erster Linie Euch.

Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteil-
«ehmer und Hinterbliebenen

Der Bezirksvorsitzende R . Talmon -Gros.

Maria Girrbach
Reichsbund.

Srtsgrsppe Altksstrig s . Nrugktmug
Witwe

>erfahren dursten, für den erhebenden
Gesang des Herrn Hauptlehrers mit seinen Schülern , die

trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers , sowie für die

schönen Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Oberamt Nagold.

An die Semelnderöte des Bezirks!
Ueber Errichtung und Arbeitsgebiet der Bezirksfürsorge¬

stellen für Kriegshinterbliebene und Kriegsbeschädigte wird

Leiter der Haupt - ^Landes -) Fürsorgestelle Stuttgart,

Eine praktische Neuheit find die geheimen

Wandgeld S
r

Auf die uns aus Heeresbeständen
zur Beifügung stehenden neu ««
Wolldecke« , Stück zu 12.50 Mk.

L» Herr Dr . Wölz einen » us » ISr « ng, - - rtr - g , n Nagold

des Betrags bis spätest. ns SS am Sonntag , de » LI . Sept . » nachm . 4 Uhr im Trau-

Nu » .
b - nsa - l hatten . Hiezu lade ich die Herren O -isvacheh -r

düngenvonKriegsbeschädigten , Kriegs- und Gemeinderäte des Bezirks ein und bitte um zahlreiche

teilnehmer u .Himerbüebenen, ebenso Beteiligung
etwaige nock in Kriegsgefangenschaft

^

Befindliche können bei der Zuteilung Den 18 . September 1919.

berücksichtigt werden.
Der -Vorstand. - —- --

schrSnkchen
zum Einmauern . Jener - und Diebessicher!

Niederlage bei:

>

Reichsbund.
Ortsgruppe Neumeiler.

VrrsilunnlW
^

am 21 . September in Neu-

st

weiter im Adler , Punkt S Uhr

Altensteig.

PlWhiitt . SeiiMhiite . KlWhiite.
Me Haar- md WollWAe

sowie

Paul Schaupp , Schlossermstr.
Altensteig, Telefon Nr . 78.

Reiff.

LIMr M Mlikroe kviogrskikil
Merl Kro88mim. MMeio

Mein phosphorsaurer

Futterkalk
ist unentbehrlich für rationelle Tier¬

zucht, erregt die Freßlust.

SchmorrMli - Sroserie n
-s- Mssteis

empLebst sicd kür kuctimünaiscii uusZetütirte koto^ rskisÄie

^ uknnkmsn aller ^ rt in inoüerner ^uskübruag.
Nockuslls - « uck kawllisnauknslunen in uncl süsser
stem Atelier. — VerArösssrnnzen unter Oarsntie

nsctr festem Lüste in sckvsrr unst ksrbiZ.

Lauulags dis 4 llkr zsokknell

— relefo « 41^
Altensteig.

Lodeohüte i»
MM jeder Art

für Herren , Knaben und Kinder

empfiehlt in großer Auswahl

Carl Walz , Hui - und Mützengeschäst.

Gummi - Hosenträger , beste üualität
empfiehlt der Obige.

Schuhmacher-
Gesuch.

' Ein tüchtiger Arbeiter findet
sofort dauernde Beschäftigung bei

Einladung.

S !vva « K - - Ai »sim

August Serger
Schuhgeschäft.

Ein geordneter

Zunge

Am Sonntag , de« 21.
September von 2 bis 11
findet im Löwen in Nagold
ein von einer berühmten Tiroler-
Kapelle ausgeführtes

humoristisches

Altensteig.

von 15—16 Jahren , kann sofort
eintreten bei >

Fritz Waidelich
Möbelschreinerei.

mit Tauznnterhattung
statt, wozu die Mitglieder, so¬
wie die Anhänger der U . S.
Partei von Altensteig und
Umgebung höflichst eingeladen
werden.

U . S . P.
der Vorstand.

Nächst- Woche Ziehung!

KonzertOisärisfsl
iMnLsoä . v/eicU uost
^ ssssroicbt mscbt
Luclo -öclouki^ sm.

üciovvsrtv

Hausbursche

Gesucht für Frankfurt a. M.

ordentliches

zuverlässig für Haushalt und Küche.

Näheres
Fra « Nummer

z. Zt. Gasth. z. Tranbe

ru Lunslsn riss KIrvksnbsuss
,'r» Wsilsr 0 ^ . Wsinsberg

1912 OeidZev̂ inne mir sus.

Hsttptgewinns
bstt okne /XbLug blsttkr

? 40 kkxs mellr, La beLiekcn clurck

l Ldsrbsriiketrve.Stiittgsr»
3 brl -ckrl-ttttr .SS, koksc!>e6ikro.8413
z 10112/13 .
in . 6ie bettmillienVerkLukslrellen

Altensteig.
10 Wochen alten schwarzen

(Rüde) hat zu
kaufen

Altensteig.
1 rehfarbige, hornlose 3-jährige

Milch-
Ziege

sowie zirka 8 Ztr . gutes

Ackersutter
4 hat
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